
KARETH. Bei der FFW Kareth kommt
die Aus- und Fortbildung nicht zu
kurz. Jetzt legten zwei Gruppen das
Leistungsabzeichen „Löschangriff“
mit Erfolg ab. Als Schiedsrichter fun-
gierten Kreisbrandinspektor Thomas
Dietz sowie die Kreisbrandmeister An-
dreas Rockinger und Josef Pretzl, die
den Prüflingen nach getaner Arbeit
das beste Zeugnis ausstellten.

14 Teilnehmer legten die Stufen
Bronze, Silber, Gold, Gold-Grün und
Gold-Blau ab. Die Ausbilder, Komman-
dant Walter Effhauser und sein Stell-
vertreter Andreas Zankl, der Vorsitzen-
de Thomas Schroll sowie Gerätewart
Tobias Danner lobten die Bereitschaft
der Aktiven, sich für den Dienst am
Nächsten jederzeit einzusetzen und
sich dafür laufend fortzubilden.

Die Prüfung sei das erste Leistungs-
abzeichen mit dem neuen Feuerwehr-
fahrzeug LF 10 gewesen. Als Vertreter
des Markts Lappersdorf sprach 2. Bür-
germeister Stefan Königsberger den
Prüfungsteilnehmern ein großes Lob
für ihre Einsatzbereitschaft aus und
gratulierte mit den Landkreisfüh-

rungskräften den Prüflingen Kathrin
Danner, Andrea Hofbauer, Sonja Hof-
bauer, Marina Kolbinger, Bernhard
Mayer, Andreas Wimmer, Thomas
Wimmer, Martin Hofbauer, Johannes
Mirwald, Christoph Kolbinger, Florian
Hack, Daniel Koller, Daniel Bauer und
AlexanderWolf. (ldk)

Wehr ist für denErnstfall gerüstet
SICHERHEIT 14 Aktive aus Ka-
reth legten erfolgreich die
Leistungsprüfung ab.

Zwei Gruppen der Feuerwehr Kareth legten erfolgreich das Leistungsabzeichen
Löschangriff ab. Foto: Dummer

KALLMÜNZ. Die Gegner des Parkplatzes
an der Eicher Straße durften nur eine
Nacht lang jubeln. Nur bis zum Mon-
tagmorgenwaren sie die Gewinner der
Abstimmungen über das umstrittene
Bauprojekt in Kallmünz. Dann bestä-
tigten sich erste Bedenken zum Ergeb-
nis des Urnengangs am Sonntag. Fakt
ist jetzt: Beide Bürgerentscheide sind
gescheitert, weil das erforderliche
Quorum nicht erreicht wurde. Der
Parkplatz kann nun gebaut werden.

Schon während am Sonntag die
Stimmen ausgezählt wurden, hatten
einige der vielen Zuschauer im Rat-
haus den Eindruck, dass hier offenbar
nicht alles rund lief. Machten doch
zwischenzeitlich Meldungen über
zahlreiche ungültige Stimmen die
Runde. Und auch über eine mögliche
Anfechtung desWahlergebnisses wur-
de zeitweilig unter den Zuschauern
heftig diskutiert.

Letztlich dauerte die Auszählung
fast zwei Stunden, bevor Bürgermeis-
ter Ulrich Brey im Kallmünzer VG-Ge-
bäude das Ergebnis verkündete. Er teil-
te am Sonntagabend mit, dass sowohl
das Ratsbegehren als auch das Bürger-
begehren das erforderliche Quorum
erreicht hätten und somit die Stichfra-
ge entscheiden müsse. Wie bereits ges-
tern berichtet, fiel das Ergebnis hier
deutlich zugunsten der Bürgerinitiati-
ve aus. Damit wäre das Projekt Park-
platz gestorben gewesen.

„Aussetzer der Verwaltung“

Am späteren Abend war sich der Bür-
germeister aber nach eigenen Anga-
ben gar nicht mehr so sicher, ob denn
das Ergebnis wirklich so stimmen
konnte. Denn bei der Berechnung des
erforderlichen Quorums für die bei-
den Abstimmungen hatten die Mitar-
beiter der Marktverwaltung jeweils
die Gesamtstimmenzahl zugrunde ge-
legt. „Ein Aussetzer der Verwaltung“,
gestand Brey gestern gegenüber der
MZ ein, sieht dabei aber auch sich
selbst in der Verantwortung.

Denn das Quorum wird bei einem
Bürgerentscheid in Bayern nur aus der
Zahl der Stimmen berechnet, die
mehrheitlich für oder gegen ein Pro-
jekt votiert haben. Im Kallmünzer Fall
wären demnach bei 2348 Stimmbe-
rechtigten sowohl beim Ratsbegehren
als auch beim Bürgerbegehren 470
Stimmen für eine gültige Mehrheits-
entscheidung erforderlich gewesen.
Beim Bürgerentscheid 1 (Ratsbegeh-

ren) waren es 417 Ja-Stimmen und 340
Nein-Stimmen. Beim Bürgerentscheid
2 (Bürgerbegehren) standen 453 Ja-
Stimmen 293 Nein-Stimmen gegen-
über. Da in beiden Fällen die erforder-
liche Stimmenzahl nicht erreicht wur-
de, sind somit beide Bürgerentscheide
gescheitert. Auf die Stichfrage kommt
es damit gar nichtmehr an.

Bürgermeister Ulrich Brey führte
den Berechnungsfehler auf die man-
gelnde Erfahrung mit Bürgerentschei-
den in Kallmünz zurück. „Da ist es
wohl im Vorfeld zu einer Fehlinforma-
tion gekommen“, erklärte der Bürger-
meister, der in diesem Zusammen-
hang darauf hinweis, dass die Regula-
rien bei Bürgerentscheidenmit Ratsbe-
gehren und Bürgerbegehren sowie den
erforderlichen Quoren nicht nicht so
einfach umzusetzen seien. „Zumal wir
gerade in letzter Zeit mit einem hohen
Personalengpass zu kämpfen haben“,
räumte der Bürgermeister ein.

Nach einer unruhigen Nacht hatte
sich Brey am Montagmorgen mit den
zuständigen Sachbearbeitern der Ver-
waltung getroffen und schließlich ent-
schieden, dass die immer konkreteren

Bedenken in Absprachemit dem Land-
ratsamt geklärt werden sollten. Und
die Experten der der dort angesiedel-
ten Kommunalaufsicht brachten letzt-
lich Klarheit.

Bereits 70 000 Euro investiert

Somit bleibt es vorerst bei den Be-
schlüssen des Marktgemeinderates
vom Februar 2014. Das Gremiumhatte
sich damals mit 13:1 dafür ausgespro-
chen, den Parkplatz zu bauen, wenn
die rechtlichen Voraussetzungen er-
füllt sind. Darüber freut sich Brey jetzt,
auch wenn er den Fehler nach wie vor
bedauert. „Aber jetzt können wir diese
für Kallmünz wichtige Leader-Maß-
nahme endlich umsetzen“, betont der
Bürgermeister, der darauf hinweist,
das dafür schließlich bereits 70 000 Eu-
ro investiert worden seien.

Da die Ausschreibungen schon er-
folgt und die günstigsten Firmen er-
mittelt sind, war Brey in der Marktge-
meinderatssitzung vom 2. September
ermächtigt worden, die Aufträge für
die Sanierung des Burgwegs und die
Errichtung des Parkplatzes sofort zu
erteilen, wenn das Ergebnis der Bür-

gerentscheide für den Markt positiv
ausfällt. Das ist jetzt der Fall.

Denn die Bürgerinitiative gegen
den Bau des Parkplatzes an der Eicher
Straße wird nach Auskunft ihres Spre-
chers Werner Maier keinen Einspruch
gegen das Ergebnis des Bürgerent-
scheids einlegen. Er bewertet die Vor-
gänge vom Sonntagabend zwar als
„Treppenwitz der Geschichte“, betont
aber, das Ergebnis akzeptieren zu wol-
len. „Wir gehen davon aus, dass bei der
Auszählung alles in Ordnung war“,
sagte Meier auf Anfrage der MZ. Den-
noch fühle sich die BI als moralischer
Sieger der Abstimmung. Immerhin
hätten nur 17 Stimmen gefehlt, um
das Parkplatz-Projekt zu kippen.

Sehr positiv überrascht zeigte sich
Meier über dieWahlbeteiligung, die er
mit fast 40 Prozent als hoch bewertete,
vor allem mit Blick darauf, dass die
Abstimmung an einem Ferienwochen-
ende und nicht mit einer anderen
Wahl durchgeführt wurde. Nach den
Worten von Meier will die BI jetzt
trotzdem noch einmal das Gespräch
mit dem Markt suchen, um Alternati-
ven zu dem Parkplatz aufzuzeigen .

Kallmünz:Quorumfalschberechnet
BÜRGERENTSCHEIDE EineNach-
frage beim Landratsamt
brachte Klarheit: Bei beiden
Abstimmungenwurde die
erforderliche Stimmenzahl
nicht erreicht.
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VON STEPHAN NEU
UND THOMAS KREISSL, MZ

In Kallmünz werden die Urnen geleert: Später führt ein Berechnungsfehler dazu, dass ein falsches Ergebnis be-
kanntgegeben wird. Foto: Neu
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

Schulverband: AmDonnerstag um
16 Uhr Sitzung im VG-Gebäude. The-
men: Antrag desMarktes Kallmünz
auf Änderung der Zusammensetzung
der Schulverbandsversammlung und
Beratung zur Sanierung der Schul-
turnhalle. (lsn)

SPD und engagierte Bürger: Bür-
gergespräch am Freitag, um 20 Uhr
im Gasthaus Nießl. Marktgemeinde-
räte berichten und diskutieren über
Themen wie: Ortsentwicklungsplan,
Bebauungsplan Spindlberg, LEADER
- Projekt, usw.

KulturEck Kallmünz:Monatssitzung
am Freitag um 20Uhr im Gasthaus
Eich. Themen: Organisation des Brü-
ckenfestes 2015 und Satzungsände-
rungen. (lsn)

FFWKallmünz: Heute Teilnahme an
der Beerdigung von Georg Brey,
Treffpunkt ist „AmGraben“ um 14
Uhr. (lsn)

Kirwa in Dinau: Die FFWDinau hält
am Samstag eine Kirchweih ab. Ab 14
Uhr Aufstellen des Kirwa-Baums, ab
19 Uhr gemütliches Beisammensein
im „Braller-Stodl“mit musikalischer
Unterhaltung durch den „Kessel-
fleisch-Express“. (lsn)

ATSV, Fußball: F 1-Jugend SGDug-
gendorf/Kallmünz/Holzheim heute
um 18 Uhr in Duggendorf gegen TSV
Brunn. F 2-Jugendmannschaft SG
Duggendorf/Kallmünz/Holzheim am
Mittwoch um 18 Uhr bei SG Hohen-
schambach. 1. Mannschaft gegen FC
Pielenhofen-Adlersberg 1:4, Tore: Do-
minik Grauvogel. Damenmannschaft
bei DJK Dasswang 1:4, Tore: Sabrina
Dechant.

JFG Naab-Vils 08:D-Jugend heute
um 18 Uhr in Kallmünz gegen TSV
Großberg 2. A-Jugendmann gegen
JFG Labertal 1:2.

Eine Welt Laden:Heute von 15 bis 17
Uhr im Pfarrheim geöffnet.

Pfarreiengemeinschaftf:Heute um
8.30 Uhr in KallmünzWortgottes-
dienst für Schulanfänger; die Messe
in Spittlberg entfällt wegen der Beer-
digung von Georg Brey; um 19 Uhr in
WischenhofenMesse; um 19 Uhr in
Kallmünz Abendlob; um 19.30 Uhr
PGR Kallmünz.Mittwoch um 8.15 Uhr
in KallmünzWortgottesdienst der
Mittelschule zum Schuljahresbeginn.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

Seniorenclub:Donnerstag um 14
Uhr Seniorennachmittag im Gast-
haus Hummel inWischenhofen. (lsn)

Seniorenclub: AmDonnerstag um 14
Uhr Seniorennachmittag im Gast-
haus Hummel inWischenhofen. (lsn)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

UMLAND NORD

MZ DIREKT

Redaktion
Thomas Kreissl (09 41) 2 07 60 32

Fax-Nr. (09 41) 20 79 57
umland@mittelbayerische.de

Kleinanzeigenhotline
(0800) 2 07 20 70

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PETTENDORF

Frauenbund:Mittwoch, 18 Uhr, Got-
tesdienst für die verstorbenenMit-
glieder, anschließend Jahresver-
sammlungmit Spendenübergabe im
Pfarrheim.Mittwoch, 24. September,
19 Uhr, Gaudi-Kegeln beim Prößl in
Hainsacker. Treffpunkt um 18.30 Uhr
beimMayerwirt zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften. (lck)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PIELENHOFEN

FFW:Mittwoch, 19 Uhr, Damentref-
fen in der Gaststätte Spitzauer in
Penk. Treffpunkt um 18.45 Uhr am
Spielplatz Angerstraße zur Bildung
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LAPPERSDORF
Evangelische Gemeinde: im evange-
lischen Gemeindezentrum trifft sich
heute der Kirchenchor um 20Uhr.

Pfarrei Lappersdorf:Heute um 8.30
Uhr Leprakreis: Basteln; um 18.30
Uhr Rosenkranz und 19 Uhr Eucharis-
tiefeier mit namentlichen Gedenken
der Verstorbenen der letzten 10 Jah-
re. Mittwoch um 8.15 Uhr Schulan-
fangsgottesdienst der Mittelschule.

WOLFSEGG. Die Feuerwehr Wolfsegg
veranstaltet am 12. Oktober für Mit-
glieder und Interessierten einen Ver-
einsausflug ein. Als erstes Ziel wird
das Feuerwehrmuseum in Waldkrai-
burg angesteuert. Nach einer Führung
geht es um etwa 13 Uhr weiter nach
München zur Allianz-Arena. Inklusive
Führung sind dort etwa zwei Stunden
Aufenthalt geplant. Auf dem Rückweg
ist dann Einkehr beim „Schweinswirt“
in Niedergebraching. Geplante Rück-
kehr in Wolfsegg um 20 Uhr. Kinder
bis 5 Jahre sind komplett frei, für Kin-
der von 6 bis 13 Jahren ist die Busfahrt
frei, die Eintritte kosten 9,50 Euro. Für
alle anderen Teilnehmer kostet diese
Fahrt 30 Euro. Anmeldungen bis 15.
September bei Roland Frank unter Tel.
(0 94 09) 86 17 66. (leb)

Museumund
Arena sind Ziele
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➤ In Artikel 18a der Bayerischen Ge-
meindeordnung sind die Rechtsgrundla-
gen für die Durchführungen von Bürger-
begehren und Bürgerentscheiden in
Bayern zu finden.
➤ Absatz 12 beschäftigt sich hier mit
dem erforderlichen Quorum für einen
Bürgerentscheid. Das Quorum ist eine
zusätzliche Hürde für eine Mehrheit.
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IN DER GEMEINDEORDNUNG GEREGELT

➤ Der Wortlaut dieser Regelung in der
Gemeindeordnung lautet: Bei einem
Bürgerentscheid ist die gestellte Frage
in dem Sinn entschieden, in dem sie von
der Mehrheit der abgegebenen gültigen
Stimmen beantwortet wurde, sofern die-
se Mehrheit in Gemeinden bis zu
50 000 Einwohnermindestens 20 v.H.
der Stimmberechtigten beträgt.

➤ Es handelt sich dabei um ein soge-
nanntes Zustimmungsquorum, das be-
deutet, dass 20 Prozent der Stimmbe-
rechtigten beim Volksentscheid der Vor-
lage zustimmenmüssen, sonst gilt diese
als nicht angenommen. Unabhängig da-
vonmüssen, um die Vorlage anzuneh-
men,mehr „Ja“-Stimmen als „Nein“-
Stimmen abgegeben werden.
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